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Umſchau im Auslande.
570 Millionew Mark fehlen nach den Angaben des

Schatzſekretärs jetzt bereits in der engliſchen Staats-
kaſſe. Da die Regierung ihre vor der Auflöſung des Par
lamentes ausgeſprochene Abſicht, noch vor Ablauf des
Etatsjahres das Budget wieder einzubringen, zugunſten
der radikalen Forderungen nach einer Erledigung der
Vetofragen aufgegeben hat, ſo wird das Defizit natur
gemäß noch weiter ſteigen. Auf der einen Seite wird die
Schuld an der Finanzkalamität den Lords in die Schuhe
geſchoben, auf der anderen Seite wird der Schatzkanzler
dafür verantwortlich gemacht. Es iſt klar, daß die Lords
nur inſofern an dem Entſtehen des Defizits die Schuld
tragen könnten, als ſie im vorigen Jahr das Budget zu
rückwieſen. Für das Fortbeſtehen und weitere Anwachſen
des Defizits trifft dagegen das Kabinett Asquith und die
liberale Partei volle Verantwortung Denn die Lords
haben nur von einem ihnen zuſtehenden konſtitutionellen
Kechte Gebrauch gemacht, als ſie durch ihr Veto die Be
fragung des Volkes durch das Budget erzwangen. Das
Kabinett Asquith hat dagegen ohne Not die Einbringung
der Budgetvorlage auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben
und dadurch die Verwirrung der Finanzen gefördert, ſowie
aus parteipolitiſchen Erwägungen die Verabſchiedung des
Budgets nicht herbeigeführt. Auch hier ſieht man wieder,
wohin das parlamentariſche Regime führt. Die Jntereſſen
des Landes werden von der regierenden Partei unbedenklich
hinter die Parteiintereſſen zurückgeſtellt, und wenn dies Ver-
fahren für England bisher ohne Nachteil geblieben iſt, ſo iſt
das nur der außerordentlichen Begünſtigung des Landes
durch ſeine gpographiſche Lage und der dadurch herbei-
geführten politiſchen Entwickelung zu verdanken.

Der fin niſche Landtag iſt unter Auſpizien eröffnet
worden, die ihm kein günſtigeres Schickſal verheißen als
ſeinen vorzeitig aufgelöſten Vorgängern. Seine Zu-
ſammenſetzung iſt für die ruſſiſche Reichsregierung in
jeder Hinſicht unannehmbar. Zwar empfindet man eine
gewiſſe Befriedigung darüber, daß die beiden Parteien,
welche die Politik in erſter Reihe auf ihr Banner ſchreiben,
nur eine Stimme gewonnen haben, während die, wirt-
ſchaftliche Jntereſſen venfolgenden Parteien eine erhebliche
Stärkung erfahren haben. Dies weiſt darauf hin, daß für
die Maſſe des finniſchen Volkes nicht politiſche Jntereſſen
im Vordergrunde ſtehen, ſondern der Kampf ums Daſein.
Das iſt verſtändlich, wenn man berückſichtigt, daß zwei
Drittel der finniſchen Bauerm landlos ſind, und daß die
Arbeitsverhältniſſe in den Städten mit jedem Tage
ſchlimmer werden. Andererſeits nehmen aber die
Sozialiſten unter den wirtſchaftlichen Parteien den erſten
Platz, d. h. drei Viertel v. H. des geſamten Abgeordneten-
beſtandes ein. Da die ruſſiſche Regierung eine Wieder
auflöſung des Parlaments für zwecklos erachten wird, ſo
bleibt nur noch die Anwendung von Zwangsmitteln bis
zur temporären Außerkraftſetzung der finniſchen Landes-
veyfaſſung möglich.

Faſt unerwartet und kaum vom großen Publikum be
achtet, iſt in Jtalien am 1. Januar ein Geſetz in Kraft
getreten, das in viele arme Familien Sorge und Be
ſtürzung trägt, obwohl es von der wohltätigen Abſicht er
füllt iſt. Dieſes Geſetz beſtimmt, daß keine Minder-
jährigen in induſtriellen Betrieben mit mehr als fünf
Arbeitern beſchäftigt werden dürfen, welche nicht mindeſtens
die unterſten drei Volksſchulklaſſen beſucht haben. Poli-
zeibeamte ziehen von Werkſtatt zu Werkſtatt, um feſtzu
ſtellen, ob auch nicht analphabetiſche Minderjährige darin
arbeiten. Dieſe werden ohne weiteres an die Luft geſetzt,
und den Familien entgeht der karge, für den Haushalt un
entbehrliche Lohn. Jmmerhin wird es nach den bis-
herigen Erfahrungen keine zwei Monate dauern, bis nie-
mand mehr nach dem ſchönen Geſetz fragt. Als das Geſetz
über die Sonntagsruhe in Kraft trat, zogen auch die Poli-
zeibeamten umher, um nach Uebertretern des Geſetzes zu
fahnden, während jetzt ſchon wieder längſt überall auch
Sonntags gearbeitet wird und die Regierung ſelbſt mit
der fröhlichen Rüſtigkeit eines Menſchen oder Organs, die
keine Geſetze anerkennen, die Sonntagsarbeit betreibt. Jn
vielen Fällen wird allerdings durch dieſes Geſetz der weib
liche Teil der analphabetiſchen Minderjährigen dem Laſter
in die Arme getrieben werden, während die auf die Straße
geſetzten Jünglinge ſich wohl auch ſchwerlich zu den
ſchönſten Blüten der bürgerlichen Geſellſchaft entwickeln
dürften. Wenn dies nicht im vollen Umfange geſchieht, ſo
iſt das der vorbeugenden Fürſorge edler Frauen, nämlich
den ſchlecht genug bezahlten Lehrerinnen Jtaliens zu ver
danken, die beſondere Abendkurſe zur Vorbereitung für die
vom Geſetz verlangte Prüfung veranſtaltet haben.

Schon ſeit geraumer Zeit vernimmt man mehr und
mehr ein Murren der indiſchen Völker über die eng
liſche Herrſchaft, welche die Halbinſel dergeſtalt ausbeutete,
daß ſie aller Reichtümer zum Trotz heute ärmer geworden
iſt als zur Zeit der Mongolenherrſchaft. Dieſe Unbot
mäßigkeit der Eingeborenen hat mit ihrer wachſenden Jn-
telligenz zugenommen. Abendländiſche Anſchauungen
haben die einſtige unantaſtbare Autorität der Engländer
zerſtört, die mit europäiſchem Wiſſen vertraut gewordenen

Sonntag, 13. März 1910.

Jnder ſind zum Bewußtſein erwacht und gefährden die
engliſche Herrſchaft durch das Streben nach einer natio
nalen Selbſtregierung als Uebergang zur vollen Selbſt
ſtändigkeit. Grundſätzlich wurde bisher der eingeborenen
Jugend jeder Weg einer Teilnahme an der Regierung ihres
Vaterlandes verſagt. Zum Glück für England exiſtiert
bei der gemiſchten Bevölkerung noch kein einheitliches
indiſches Nationalgefühl, es fehlt aber nicht an Verſuchen
zur Einigung. Mit dem ſtärkeren Raſſeempfinden wächſt
auch die Begeiſterung für das eigene Volkstum und der
Haß gegen die Weißen. Wie die Situation ſich aber neuer-
dings geſtaltet hat, ſo vermag bei einem Aufſtand nur
Gewalt Jndien für England zu erhalten.

Die Lage in Griechenland, die vor wenigen
Wochen noch verſprach, den ganzen Oſten in Flammen zu
ſetzen. hat ſich in bemerkenswerter Weiſe beruhigt und
Europa Zeit gelaſſen, zu erkennen, daß die wahre Ge-
fahr in Makedonien, liegt. Der beruhigende
Einfluß in Griechenland war die Entdeckung, daß eine
auswärtige Anleihe unbedingt erforderlich ſei, wenn das
Land nicht zahlungsunfähig werden und vor allem, wenn
die Armee reorganiſiert werden ſollte. Es iſt der Militär
liga jetzt ſelbſt klar geworden, daß Europa einem Lande,
das ſich in den Händen eines Häufleins unzufriedener Offi
ziere befindet, auch nicht einen Pfennig leihen würde.
Die Finanziers in Paris und Berlin leihen faſt jedem
etwas, das ſich Staat nennt, aber eine Militärrevolution
ſchreckt ſie davon ab.

Deutſches Reich.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte am

Sonnabend beim Etat des Auswärtigen Amtes die Er
höhung des Fonds zu geheimen Ausgaben ab und be-
willigte den Fonds in der früheren Höhe. Bei der Be
ratung des Reſtes des Auswärtigen Amtes lenkte ein Mit-
glied der fortſchrittlichen Volkspartei die Aufmerkſamkeit
auf die politiſchen Verhältniſſe in Abeſſinien und auf
die Stellung des Dr. Zintgraff zu dem
deutſchen Geſandten und dem Auswär-
tigen Amt. Staatsſekretär Freiherr von Schoen
führte aus: Wenn Dr. Zintgraff in Abeſſinien nicht den
gewünſchten Erfolg gehabt habe,. ſo habe es an den
ſchwierigen Verhältniſſen gelegen, die Dr. Zintgraff bei
ſeinem Eintreffen in Addis Abeba gefunden habe. Gegen
ſätzliche Einflüſſe und Jntriguen hätten ſich ſehr geltend ge
macht. Auf dieſe veränderten Verhältniſſe ſei der Miß
erfolgy Dr. Zintgraffs in erſter Linie zurückzuführen.
Seinem Antrage auf Wiedereinſtellung in den Reichsdienſt
ſollte entſprochen werden; Dr. Zintgraff hat dann aber
übereilt ſeinen Abſchied genommen. Der Staatsſekretär
erklärte weiter, daß das Verhalten des Geſandten in
Abeſſinien, der für ſeinen Poſten dauernd qualifiziert ſei,
keinen Tadel verdiene. Jn dem Falle Steinküchler lägen
die Dinge inſofern ähnlich, als Dr. Steinküchler auch unter
anderen Bedingungen ſich für den Poſten in Addis Abeba
verpflichtet habe, als er dann vorgefunden. Er ſei mit
Dr. Zintoraff einer ſchlimmen Jntrigue gegen den Negus
auf die Spur gekommen, habe es aber dann an der nötigen
Vorſicht fehlen laſſen. So ſei es nicht verwunderlich, daß
die beiden Herren von den eigentlichen Machthabern fort
gedrängt wurden.

Der Kaiſer in Bremen. Se. Maj. der Kaiſer iſt mit
dem Großherzog von Oldenburg und dem Prinzen Heinrich
von Preußen am Sonnabend um 11 Uhr 20 Minuten von
Bremerhaven kommend, mit zahlreichem Gefolge mit
Sonderzug in Oslebshauſen eincetroffen und hat ſich zu
der Aktiengeſellſchaft Weſer-Gröpelingen begeben. Der
Kaiſer beſichtigte zunächſt die Maſchinenfabrik und ließ ſich
die Anlagen der Werft erklären. Sodann hörte der Kaiſer
die Mitteilungen des Direktors Unger über Turbo-Hilfs-
maſchinen ſowie des ſtellvertretenden Direktors Keuffel über
die im Bau befindliche Turbinenfabrik nebſt großem
Prüffeld und über die „Weſer-Bergmann-Turbine“ des
neuen Kreuzers „Erſatz Buſſard“. An den Beſuch der
Maſchinenfabrik ſchloß ſich eine Wanderung am Werfthafen.
Hierbei hörte der Kaiſer von dem ſtellvertretenden Direktor
Zetzmann einen Vortrag über die in neuerer Zeit im
Schiffbau verwendeten Nutzhölzer aus unſeren afrikaniſchen
Kolonien. Der Kaiſer begab ſich ſodann zurück zum Haupt
verwaltungsgebäude der Werft. Die Werft war während
der Beſichtigung in vollem Betriebe. Die Arbeiterſchaft
hatte durch den Geſamtarbeiterausſchuß den Wunſch ge
äußert, ihrer Anteilnahme an der Werft zugewandten Aus
zeichnung dadurch Ausdruck zu verleihen, daß am Nach-
mittag des Beſuchstages des Kaiſers gefeiert würde. Dem
gemäß ſchloß die Werft nachmittags um 143 Uhr. Die
Arbeiter erhielten aber vollen Tagelohn. Sie waren voll
ſtändig erſchienen und begrüßten den Kaiſer, in dem ſie
ihre Mützen abnahmen, wofür der Kuiſer freundlichſt
dankte. Gegen 234 Uhr verließ der Kaiſer die Werft und
fuhr mit Gefolge in Automobilen durch die im Flaggen-
ſchmuck prangenden Straßen zum Ratskeller, wo ein vom
Senat gegebener Jmbiß eingenommen wurde. Der Kaiſer
verweilte bis gegen 3 Uhr im Ratskeller und begab ſich
dann in Begleitung des Bürgermeiſters Dr. Pauli im
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Der Kronprinz hat am Sonnabend mittag 12 Uhr in
Vertretung des Kaiſers der Einweihung der neuerbauten Paul
Gerhardkirche in Berlin beigewohnt. Jn ſeiner Begleitung be
fand ſich die Frau Kronprinzeſſin.

Der Generalleutnant von Chappius iſt am Sonnabend in
Frankfurt a. M. geſtorben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

39. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Miniſterpräſident v. Bethmann Holl-

weg, von Moltke.
Die zweite Beratung der

Wahlrechtsvorlage

dem Hauptbahnhofe, von wo aus um 3 Uhr
onderzuge die Rückfahrt nach Berlin ange

wird fortgeſetzt.
Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg:

Es iſt mehrfach die Frage aufgeworfen worden, welche
Stellung die Königliche Staatsregierung zu den vorliegenden An-
trägen einnimmt. Für die Herren von der Fortſchrittlichen
Volkspartei und die Sozialdemokraten iſt die Antwort ſehr ein
fach. Das Reichstagswahlrecht in einfacher oder potenzierter Form
werden wir ihnen nicht gewähren. Jm übrigen haben die Be-
ſchlüſſe der Kommiſſion für die Wahlrechtsreform eine neue Baſis
geſchaffen. Dieſe Beſchlüſſe ſind von der Kommiſſion mit allem
Vorbehalt gefaßt worden. Die großen Parteien machen ihre end-
gültige Stellungnahme davon abhängig, wie das Geſetz im ganzen

ſich geſtalten wird. Gegenüber einer ſolchen Unbeſtimmtheit
vinkuliert die Staatsregierung ſich nicht. Sie erwartet, daß das
Abgeordnetenhaus durch beſtimmte Beſchlüſſe ſeine Saellung
präziſiert. Wir haben deshalb die Beſchlüſſe der Kommiſſion,
welche von der Vorlage grundſätzlich abweichen und vielfach auch
zu Bedenken Anlaß geben, nicht zurückgewieſen. Wir behalten
uns unſere Stellungnahme zu den einzelnen Beſtimmungen vor,
bis ſich überſehen Iäßt, wie dieſe Beſtimmungen ineinander-
greifen und welche Geſamtwirkung dadurch erzielt wird. Wir
tragen damit dem Ernſt der Situation, in der es uns darauf an
kommt, zu einem poſitiven Ergebnis zu gelangen, am beſten Rech-

nung und beſorgen auf dieſe Weiſe am zweckmäßigſten die Ge-
ſchäfte des Landes. (Bereits in Nr. 121 der „Hall. Ztg.“ tele-
graphiſch mitgeteilt.)

Die Beratung beginnt nunmehr bei S 5, in welchem Beſtim-
mungen über die Stimmbezirke getroffen werden. Nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen werden Gemeinden (Gutsbezirke) von
weniger als 750 Einwohnern von dem Landrate mit einer oder
mehreren der benachbarten Gemeinden zu einem Stimmbezirke
vereinigt. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Einwohnern
werden von der Gemeindeverwaltungsbehörde in Stimmbezirke
geteilt. Auf jede Vollzahl von 250 Einwohnern iſt ein Wahlmann
zu wählen.

Abg. Schiffer (natlib.) begründet einen Antrag Hobrecht, ent-
ſprechend der Regierungsvorlage anſtatt „Gemeinden mit mehr
als 1750 Einwohnern“ zu ſetzen „Gemeinden mit mehr als 3500
Einwohnern“. Durch eine Verbeſſerung der Stimmbezirke er-
leichtern wir die Auswahl der Abgeordneten. Das geheime Wahl-
recht, das uns die Vorlage in Verbindung mit der indirekten Wahl
bringt, iſt ein Meſſer ohne Klinge. Es iſt bedauerlich, daß das
entrum ſich auf das Kompromiß einläßt. Der Vorwurf, daß wir
bſtruktion treiben, iſt unrichtig.

Abg. Dr. von Heydebrand (konſ.): Dadurch, daß die National-
liberalen geſtern den Antrag auf namentliche Abſtimmung ſtellten
und bei der Abſtimmung den Saal verließen, haben ſie ein tak-
tiſches Manöver ausgeführt. Sie wollten dadurch verhindern, daß
ein klares Bild geſchaffen würde, wie man im Lande über die
Vorlage denkt. Jch hoffe, daß der gute Geiſt der Nationalliberalen
noch in letzter Stunde ſtark genug iſt, mit uns zuſammenzu-
arbeiten. Wir ſind noch heute im Jntereſſe des Landes bereit,
Jhnen Entgegenkommen zu zeigen. Weiſen Sie die Hand nicht
zurück. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen links, große Bewegung.)

Abg. Hof (Volksp.): Solange an dieſem Wahlmännerſyſtem
feſtgehalten wird, hat alle Wahlreform keine praktiſche Bedeutung.
Durch Beſeitigung der direkten Wahl iſt die Vorlage noch ver
ſchlechtert worden.

Abg. Herold (Ztr.): Das geſtrige Verfahren der National-
liberalen widerſpricht allem parlamentariſchen Brauch. Wenn
man uns Wandlungsfähigkeit vorgeworfen hat, ſo handeln wir
nach dem Grundſatz, wenn wir nicht mit einem Male alles er
reichen können, dann begnügen wir uns mit Teilerfolgen. Jn der
von den Nationalliberalen beantragten Vergrößerung der Stimm-
bezirke erblicken wir eine Verſchlechterung der Kommiſſions-
beſchlüſſe.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Wir haben durch unſer geſtriges
Verhalten keineswegs die Vorlage zum Scheitern bringen wollen.
Die Konſervativen aber hatten einen Antrag eingebracht, von dem
ſie nicht wünſchten, daß er angenommen werden ſollte.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wir haben nicht die Ab-
lehnung unſeres geſtrigen Antrages gewünſcht,
ſondern wollten nurfeſtſtellen, daß es uns nicht
möglich war, ein Geſetz mit der öffentlichen Ab-
ſtimmung zuſtande zu bringen.

Abg. Dr. Pachnicke fortſchr. Vgg.) Die Kompromißmehrheit
ſtimmt alle Verbeſſerungsanträge nieder, deshalb hat ſie auch die
Verantwortung vor dem Lande zu tragen.

Hierauf wird der Antrag Hobrecht abgelehnt. S 5 wird nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.



S 6 enthält Beſtimmungen über die Anrechnung der Steuern
bei der Abteilungsbildung und über die Maxi-
mierung. Der der Steuerfreien iſt von 8 Mk. der
Regierungsvorlage auf 4 Mk. erhöht worden. Die Beratung über
S 6 wird mit 8 7 (Abgrensung der Abteilungen) verbunden.

Abg. Borgmann (Sog.): Wir erblicken in dieſem Paragraph
keine Verbeſſerung des etzes.

Abg. Malkewitz (konſ.): Wir haben bei der Vorlage ein weit
gehendes Entgegenkommen gezeigt, müſſen aber an den Kom
miſſionsbeſchlüſſen feſthalten.

Es liegen zu den beiden h eine Anzahl Abände-
rungsanträge vor, die von den Rednern der einzelnen Parteien
begründet werden. ießlich werden noch 88 6 und 7 unter Ab
lehnung aller Abänderungsanträge nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion angenommen.

g8 8 bis 11 der Regierungsvorlage enthalten Beſtimmungen
über die Privilegierung. Die Kommiſſion hat dieſe An-
träge geſtrichen. Es liegen zu dieſen Paragraphen verſchiedene
Abänderungsanträge vor.

Unterſtaatsſekretär Holz erklärt hierzu: Wir bedauern, daß
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen nur die Steuerleiſtung für die
Bildung der Abteilungen maßgebend ſein ſoll. Die Stellung-
nahme der Regierung zu den vorliegenden Anträgen kann noch
nicht feſtgelegt werden. Nach unerheblicher Debatte wird nur ein
Teil eines konfervativen Antrages angenommen, wonach die
jenigen Wähler der dritten Klaſſe in die zweite gewieſen werden,
welche vor wenigſtens zwölf Jahren das Abiturientenexamen an
einer höheren Lehranſtalt beſtanden haben, alle übrigen Anträge,
und ſomit auch die Regierungsvorlage, wurden abgelehnt.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag
11 Uhr. Schluß 438 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
55. Sitzung vom 12. März, 1 Uhr

Am Bundesratstiſche: Wermuth,.
Dritte Beratung des Gotthardbahnvertrages.

Jn der Generaldebatte bemerkt Abg. Storz (Volksp.): Es
fragt ſich doch, ob es ſich nicht empfehlen würde, die Rechte der
deutſchen Aktionäre mehr zu ſichern. Deutſchland kann die Zu
fahrten zur Gotthardbahn verbeſſern und ſo der Schweiz noch
weitere Vorteile verſchaffen. Auf dieſem indirekten Wege könnte
die Schweiz veranlaßt werden, den deutſchen Aktionären eine Ent-
ſchäde gung zu gewähren.

Der Vertrag wird in dritter Leſung einſtimmig angenommen.
Jn zweiter Beratung werden ſodann erledigt die Etats desAllgemeinen Penſionsfonds, des gReichsinvalidenfonde und des

Rechnungshofes.
Es folgt die zweite Beratung des Etats der Reichseiſenbahnen.
Abg. Will-Straßburg (Elſ.): Die Betriebsmittel der Reichs

eiſenbahnen ſowie die Verbindungen laſſen zu wünſchen übrig.
Dringend erwünſcht iſt eine weitere direkte Eiſenbahnverbindung
mit Frankreich. Es fehlen Arbeiterausſchüſſe, auch entſprechen
die Löhne den geſteigerten Lebensbedürfniſſen nicht.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Unſere Einnahmen haben ſich
in den letzten Jahren gebeſſert. Die Vergrößerung des Wagen-
parks ſoll gleichmäßzig vor ſich gehen. Eine neue Eiſenbahnverbin
dung nach Frankreich würde wenig Bedeutung für den internatio-
nalen Verkehr, ſondern mehr Bedeutung für den Nahverkehr
haben. Bei der Schwierigkeit des Vogeſendurchſtiches müſſen wir
uns eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegen. Arbeiterausſchüſſe
können wir nicht zugeben. Unſere Arbeiter können heute ſchon
ihre Beſchwerden an jeder zuſtändigen Stelle vorbringen. ie
Löhne paſſen ſich den ortsüblichen Sätzen an.

Abg. Wetzel (natl.): Die Erfolge der ſüddeutſchen Verwal
tungen mit der Staatsbahnwagengemeinſchaft ſind ſehr günſtig.
Der gemeinſame Betrieb ſollte noch weiter ausgedehnt werden.

Miniſter Breitenbach: Die deutſchen Eiſenbahnen ſind in wich-
tigen Fragen ſtets einheitlich vorgegangen. Wir haben uns jetzt
auch zum erſten Male verſtändigt über einen Schienen- und
SchwellenLieferungsvertrag.

Abg. Carſtens (Fortſchr. V.):
Koalitionsrecht geſichert werden. Das Streikrecht darf ihnen
allerdings nicht gegeben werden. Die Arbeitszeit muß allmählig
verkürzt werden. Arbeiterausſchüſſe ſind im Jntereſſe des
ſozialen Friedens nötig.

Abg. Emmel (Soz.): Beim Vogeſendurchſtich muß das Ver
kehrsintereſſe vor allem maßgebend ſein. Hinſichtlich der Arbeiter
ausſchüſſe und der Löhne ſind die Reichseiſenbahnen kein Muſter
betrieb. Die Wohlfahrtseinrichtungen verdienen dieſen Namen
nicht. Das Koalitionsrecht wird ungebührlich eingeſchränkt. Die
Privatbetriebe zahlen durchſchnittlich höhere Löhne, als die
Reichseiſenbahnen.

Miniſter von Breitenbach: Es iſt unrichtig, daß wir die
ſchlechteften Löhne bezahlen. Die We Preſſe in

ir laſſen Berufsvereine zu,

Den Arbeitern muß das

Mülhauſen hat das ſelbſt zugegeben.
verbieten aber den Anſchluß an Vereine, die den Streik propa
gieren. Dieſe beſonderen Vorteile, die unſere Arbeiter haben,
ſind ein Entgeld dafür, daß wir über die ſonſt üblichen Löhne nicht
hinausgehen. Unſere Wohlfahrtseinrichtungen verdienen dieſen
Namen wohl, weil ſie mehr als die geſetzlichen Anforderungen er
füllen. Wirtſchaftliche Wünſche nehmen wir ſtets von unſeren
Arbeitern und ihrer offiziellen Vertretung entgegen.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Bei den Eiſenbah eitern
ſteht das allgemeine Verkehrsintereſſe dem Streikrecht entgegen.
Es iſt nicht möglich, 400 000 ſtaatliche Arbeiter zu Staatsbeamten
zu machen.

Abg. Werner (Reformp.): Gewiß könnte manches gebeſſert
werden. Der Kontraktbruch der Staatsarbeiter iſt dabei ent
ſchieden zu verurteilen. Die Teuerungsverhältniſſe müſſen bei
der Feſtlegung der Löhne berückſichtigt werden.

Abg. Storz (frſ. Vp.): Ein Vogeſendurchſtich mit einer neuen
Eiſenbahnverbindung durch Süddeutſchland iſt notwendig.

Abg. Böhle (Soz.): Die beſtehenden Arbeiterausſchüſſe ſind
vollſtändig ungenügend. Die Zuſtände der Werkftättenbetriebe
geben zu berechtigten Beſchwerden Anlaß.

Miniſter Breitenbach: Die Rechtslage der Eiſenbahnarbeiter
wird durch die Gewerbeordnung und das gemeine Recht beſtimmt.
Die betreffenden Beſtimmungen werden vollinhaltlich angewendet.
Die Lage unſerer Arbeiter hat ſich dauernd gebeſſert.

Damit ſchließt die Generaldebatte. Es folgt die Spezial
beratung. Beim Titel Wohlfahrtszwecke wünſcht Abg. Schwabach
(natl.), daß die Arbeiter der Reichseiſenbahnen als Arbeitnehmer
im Sinne der Arbeitskammern angeſehen werden. Auf eine
Anregung für eine beſſere Verbindung zwiſchen Kaiſerslautern
und Straßburg erklärt Miniſter Breitenbach, die Terrainverhält
niſſe ließen einen ſolchen Bahnbau nicht p. Auf eine weitere
Anregung betr. das Perſonal der Schlaf- und Speiſewagen-
eſellſchaft erklärt der Miniſter, mit dieſer Geſellſchaft lägen
rivatverträge vor. Auch die Perſonalverhältniſſe hätten nur ſo

ange und inſoweit Einfluß, als die Wagen auf deutſchem Gebiet
fahren. Der Etat wird bewilligt.

Das Haus vertagt ſich ſodann bis Montag 12 Uhr. Etat
des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts.)Schluß o Uhr.

t Ausland.Zur Affäre et wird weiter aus Paris gemeldet:
Der Sekretär des Liquidators Duez, Martin, bei dem
man zahlreiche belaſtende Schriftſtücke fand, iſt in Nevers
verhaftet worden.

Türkei. Aus Anlaß der Anweſenheit des Königs der
Bulgarien und des Königs von Serbien ſollen, wie „Sabah“
mitteilt, Manöver des 1. Korps ſtattfinden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 11. März. (Kartoffelflockenfabrik.Nach dem Bericht des Direktors rittel-Tiefenſee über c

der Trocknungsfabrik Düben“ haben die Zeichnungen
ein Kartoffelquantum von etwa 27 000 Zentnern erreicht, ſo daß
der Beſtand der Genoſſenſchaft geſichert iſt. Der Bau der Anlage
wurde einſtimmig beſchloſſen, eine Baukommiſſion gewählt, diedie Platzfrage löſen, die Verhandlungen mit den Maſchinenfabriten

führen und dann der Generalverſammlung Bericht erſtatten ſoll.
Aus Anhalt, 11. März. (Prämiierung von Ge

flügelhöfe n.) Zur Prämiierung rationell wirtſchaftender
Geflügelhöfe hat die Herzogliche Regierung der Landwirtſchafts
kammer auch in dieſem Jahre 200 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die
Tafre ſknng erfolgt in der erſten Hälfte des Oktober. dieſes

ahre
x Deſſau, 11. März. (Schulleiterwechſel.) Der

Rektor Guſtav Elze in Wörlitz iſt anſtelle des verſtorbenen Rektors
Lindau zum Rektor an der Volksſchule III in Bernburg berufen
worden. Zum Rektor in Wörlitz wurde Mittelſchullehrer Vogel
in Zerbſt ernannt.

V Coswig (Anhalt), 11. März. (Der Bismarckver-
e in) zählt jetzt rund 200 Mitglieder. Die Einnahme betrug im
vori ren Jahre (einſchließlich eines Kaſſenbeſtandes von 442,71
Mart) 911,11 Mk., die Ausgabe 152,40 Mk., ſo daß ein Vermögen
von 758,71 Mk. vorhanden iſt. Am Vorabend von Bismarcks Ge-
burtstag (31. März) ſoll am anhaltiſchen Bismarckturm auf dem
Hubertusberge ein Feuer angezündet werden. Am gleichen Abend
wird auch im hieſigen „Ratskeller“ zu Ehren des Alweichstanzlers
ein Kommers ſtattfinden.

W. Dresden, 12. März. (Automobilunfall.) Heute nach
mittag fuhr auf der Schloßſtraße ein Automobil, deſſen Chauffeur um
wenden wollte, in das Schaufenſter des Kunnſalons von Ernſt Arnold,
ſo daß die aus ſeſtellten Gegenſtände zum großen Teil zerſtört wurden.
Ein die Auslagen beſichtigender Herr und eine Dame wurden von dem
Automobil ins r und erlitten ſchwere Verletzungen, ſo daß
ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Vermiſchtes.
Jn einem Poſtzug zwiſchen Schklew und Kopysk überfielen zwölf

in einem Arreſtantenwagen befindliche Zuchthäusler und zwei andere
Arreſtanten, nachdem ſie die Lichter ausgelöſcht hatten, die überwachenden
Beamten. Es entſpann ſich ein Kampf, während deſſen ein Beamter
und ein Zuchthäusler getötet und zwei Beamte und zehn Zuchthäusler
verwundet wurden.

Wegen eines Angriffs, den das Berliner Blatt „Die Wahrheit“
egen den Verleger des „Hannoverſchen Kuriers“ und Vorſitzenden des
ereins deutſcher Hepingeverlege Dr. Max Jänicke in Hannover

in ſeiner letzten Nummer gerichtet hat, hat dieſer ſofort gerichtliche
Schritte eingeleitet. Die beleidigenden Behauptungen dieſes Artikels
haben zum Gegenſtand Beziehungen zu Maxinwilian Harden und einin zuſammenhängendes Kbſchiedsgeſuch des Dr. Jänicke als Reſerve

offizier.
Rauchvergiftung. Frau, Sohn und Tochter des penſionierten

Bergmanns Roth in Ottenhaufen (Landkreis Trier) wurden am Sonn
abend früh tot in ihren Betten aufgefunden. Der Mann gab noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Holz in dem heißen Backofen war
nachts in Biand geraten und hatte ein Rauchvergiſtung herbeigeführt.

ink. Die Milliardenſtiftung Rockefellers von den Erben ange
fochten. Die Rieſenſchenkung des Petroleummagnaten John D.
Rockefeller im Betrage von 1200 Millionen Mark iſt, wie man

der „Jnf.“ aus NewYork aus zuverläſſiger Quelle mitteilt, von
den Erben des Milliardärs angefochten worden und zwar wird
behauptet, daß Rockefeller nicht mehr im Vollbeſitze ſeiner Geiſtes
kräfte ſei. Die Führung der gegen Rockefeller auftretenden Partei
hat ſein Neffe Edward Rockefeller übernommen und erklärt ſich
bereit, den Nachweis zu erbringen, daß ſein Oheim bereits ſeit
124 Jahren geiſtesgeſtört ſei.

Das Schwurgericht München verurum Tode verurteilt.
teilte den wegen Mordes an dem Lehrer Krüger in Worms ange

Die Phantaſiefeder-
klagten Arbeiter Selzer zum Tode.

nge. Was man in Monte Carlo trägt.
fabrikation müßte einſtimmig Herrn Edmond Roſtand zum Ehren-
präſidenten ihrer Genoſſenſchaft ernennen, ſie ſind dem Autor des
„Chantecler“ wirklich zu tiefſtem Danke verpflichtet ein goldenes
Zeitalter bricht für dieſe buntſchillernde Jnduſtrie heran, ſo
plaudert „Truth“ in dex letzten Nummer der Zeitſchrift „Nord
weſt“, Der Verein für Vogelſchutz muß trauernd ſein Haupt ver
hüllen, denn ſolange „Chantecler“ ſeinen Siegeszug von Paris
über alle Theater der Welt bis nach Schrimm-SchrodaNakel-
Filehne nehmen wird ſolange wird jede Dame auch einenThanteclerhut tragen wollen! Und ein Schlachten, nicht eine
Schlacht im Reiche der Gockel wird beginnenl! Jn „Monte“ iſt
der Hahn „dernier cri“! Jede große Modiſtin lanciert einen Hut
„Le vrai Chantecler“. Aber bei den hühnermordenden Hüten
allein bleibt es nicht, ſchon trägt man faſanengeklebte Muffen,
Spitzenſchals mit Faſanenbordüren, und eine amerikaniſche
Millionärin ſtolziert in einem leicht wattierten, federgeklebten
Jäckchen in violettpurpur geperlten Faſanenfedern! 500 bis 700
Francs iſt der Preis für ſolch einen Bolexro. Uebrigens beginnt
man Roſtand die Priorität dieſer „Vogelidee“ zu neiden, man be-
ſinnt ſich, daß die Herzogin von Sagan bereits vor 25 Jahren zu
einem ornithologiſchen Ball lud, auf welchem die ſchöne Wirtin
als weißer Pfau, Madame Jules Porgès als ſchwarzer Schwan
und die Herzogin von Uzès als Lady Amhearſt-Faſan erſchienen.
Neben den Federhütchen dominieren in „Monte“ weiße Blumen-
garnituren auf dunklen Hüten, weißer Flieder, Gardenien und
vor allen Dingen Maiblumen werden in enormen Mengen ge-
tragen. Ferner Crépe de ChineSchals, lange, ſchwere, mit un
endlich bunten Stickereien auf ſchwarzem, hell, lila und gelbem
Fond, mit ſchweren Franzen! Jede Dame, die als ſchick gelten
will, trägt ſolchen Schal abends im Spielſaal. Dort herrſchen
ſpitzengetupfte Tüllkleider, viel ſpaniſche Spitzen, bunt gefärbt!
Dieſe ſtark glänzenden Spitzen werden meiſt auf leichtem Liberty
gearbeitet, die getupften Tüllkleider über Taffet. Der Mode-
ſchmuckſtein iſt hier der Opal, weil er „Glück bringen“ ſoll
genau wie die Nummer 18 hier als „porte-bonheur“ gilt. Für
Tailor Kleider wird ſtarker, dunkellila Atlas verarbeitet mit
ſchwarzer Silber- und Goldlitze benähter Paſſementerie. Ueber
haupt, wir gehen einer Livreemode entgegen. Gold und Silber
bemächtigen ſich des Straßenkleides. Alle Samtkragen und Aufſchläge ſind mit Metallſeiden beſtickt. Der Modepelz iſt hier

e das ſchickſte aber Sealskin mit Hermelin ſtreifenweiſe
verarbeitet. Die Mode von übermorgen, die ſich in Schals,

Taſchenmuffs und unbezahlbaren und unbezahlten Kleider
bereits äußert! Libertyſchals, ſo duftig und bunt wie möglig
werden mit Marabouts (braun und grau) Rüſchen benäht u z
zu duftigen „Five o'clock“Toiletten zuſammengeſetzt. Ueberhaun
werden Pelzimitationen, m bei Gardenparty- Toilette
im Sommer eine große Rolle ſpielen. Jm Spielſagal uns
Reſtaurant herrſcht der Handſchuh wozu trägt ma n
auch Ringe hierin rd ein fabelhafter Luxus entfaltet
Solitäre im Preiſe von 90 000 Francs ſtehen auf der Tagesord.
nung. Die Hauptmodefarbe für Tailorkleider iſt lilg, don
dunkelſten Violett bis zum hellſten Mauve, daneben viel Linden
blüte und Schwarz und Weiß in Karos, Streifen und Punkten,
ür Seide wird Changeant geliebt, ſchwarz mit bunten Streu,
lumen wirklich die Mode von vorvorgeſtern! Seitdem die

Königin von England etwas r ir iſt, ſind Damenſtöcke ein
Hauptartikel. er etwas auf ſich gibt, geht nachläſſig, leicht ge
beugt, wenn möglich auf einen Stock geſtützt, den ein Amethyſt
knopf von 1000 Karat ſchmückt! Ach, manche Dame tvird
über die urteilsloſe Eitelkeit und Geſchmackloſigkeit ihres Ge
ſchlechts lachen! Den Vereinen aber für Vogelſchutz möge es ge
lingen, auch unter den Damen recht viele Anhänger und Mit-

glieder zu gewinnen ßHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Marz,

Ausſtellung für Vogelſchutz und Naturdenkmalpflege in den
Kaiſerſälen“. Der Herr Regierungspräſident von Eiſenhart-

Kothe iſt am Dienstag leider behindert an der Eröffnungsfeier teil
zun hmen, hat aber ſeinen Beſuch für einen der vächſten Tage ange
ſagt. Herr Profeſſor Dr. Mertens aus Magdeburg, der Geſchäſts-
führer des ſächſiſchen Provinzialkomitees für Naturdenkmalpflege, wird
die Ausſtellung und den Lichtbildervortrag am Dienetag beſuchen.

Heideverein. Der Verſuch, zu einem Li btbildervortrage eine
Anzahl Plätze zu numerieren und die Eintritt karten dafür zu einem
etwas höherem Preiſe als die Karten für nichtnumerierte Plätze ab
zugeben, iſt, ſoviel wir wiſſen, hier in Halle neu. Er hat ſich zu dem
am 14. und 15. d. Mts. hier in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Lint-
bildervortrage über unſere heimiſche Vogelwelt, über Vogelfütterung
im Winter und Vogelſchutz ausgezeichnet bewährt. Die Jdee iſt viel
fach mit Freuden begrüßt worden und die Nachfrage nach dieſen Karten
iſt außerordentlich ſiark. Auch die Kartenentnahme für nicht numerierte
Plätze iſt ſehr lebhaft. Es empfiehlt ſich deshalb die Abforderung der
Eintrittskarten niht bis zum letzten Augenblick zu verſchieben, da die
Karten ſonſt vergriffen ſein könnten. Die Kartenausgabe findet beim
Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, auch heute, Sonntag, während
der Geſchäftsſtunden ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Karl Schönſeld, einer der bewährteſten Berliner Künſtler, wird heute,
Sonntag abend in der erſten Wiederholung der LuſtſpielNovität
„Per Bunkes Vorgeſchichten“ in der Titelrolle des „Per
Bunke“ gaſtieren, und damit das hieſige Publikum mit einer ſeiner
erfolgreichſten Leiſtungen bekannt machen. Nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Sardous „Fedora“. Am Dienstag findet das
Benefiz für Herrn Michael Pichon ſtatt und kommen an dieſem Abende

eg

zwei Werke von Otto Erich Hartleben und Henrik Jbſen zur Auf
führung und zwar zuerſt der Einakter „Lore“ und hierauf „Ros
mersholm“. Jn beiden Stücken wind Maria Karflen vom
Hebbeltheater in Berlin, welche von ihrem Engagement am Neuen
Theater hier noch in beſter Erinnerung ſteht, in den weiblichen Haupt
rollen gaſtieren. Der Vorverkauf iſt bereits in beſtem Gange. Der
nähte Familien- Abend bei kleinen Preiſen findet am Mittwoch
ſtatt und bringt Leo Walter Steins überaus luſtige Novität „Das
Leutnants-Mündel“, mu welwem Stücke das Maunthner-En
ſemble gelegentlich des Provinzial-Landtags in Merſeburg einen ſo
durchſchlagenden Erfolg erzielte.

Letzte Telegramme.
Der Norddeutſche Lloyd.

Bremen, 12. März. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsrats und des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyds

erfolgte die Feſtſtellung der Bilanz ſowie der Gewinn
und Verluſtrechnung für das Jahr 1908. Der Bericht
konſtatiert, daß die Beſſerung in der allgemeinen Lage des
Weltmarktes weitere, wenn auch nur langſame Fortſchritte
gemacht habe. Der Auswandererverkehr nach Nordamerika
habe im letzten Jahre den des Vorjahres um mehr als das
Doppelte übertroffen, während die ungewöhnlich hohe Rück
wanderungsziffer des Jahres 1908 weſentlich zurück
gegangen ſei. Das Frachtgeſchäft habe im allgemeinen zu-
genommen. Obgleich durch einige Rückſchläge, teils durch
Konkurrenzkämpfe, teils durch Lademangel, eine ent-
ſchiedene Erholung zurückgehalten worden ſei. Nach der
inzwiſchen erfolgten Annahme des amerikaniſchen Zoll-
tarifs und der damit zuſammenhängenden Frage der zu
künftigen Geſtaltung unſerer handelspolitiſchen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten ſei ein weiteres
Fortarbeiten auf ſicherer Grundlage für Handel und Jn-
duſtrie ermöglicht und das jetzt zurückkehrende Vertrauen
auf eine durchgreifende Beſſerung für das Jahr 1910 ſcheine
gerechtfertigt zu ſein. Mit den Abſchreibungen in voller
Höhe reichen die Ueberſchüſſe nicht aus, um eine Divi-
dende zur Verteilung bringen zu können. Die Betriebs-
ergebniſſe für 1909 waren folgende: Betriebsüberſchuß
32 899 000 Mk. gegen 9 218 000 Mk. im Vorjahre, außer-

gewöhnliche Reparaturen 3 877 000 Mk. gegen 3 205 000
Mark, Abſchreibungen 20 033 000 Mk. gegen 14 027 000 Mk.

Schwerer Automobilunfall.
München, 12. März. Heute abend gegen 6 Uhr wurde

durch Ueberſchlagen des Automobils bei Hellriegelskreuth
der argentiniſche Konſul Apollo Geier getötet
ſeine Frau, der ihn begleitende paraguayiſche Konſul und
der Chauffeur wurden ſchwer verletzt.

Verfolgung von Räubern.
Kalkutta, 12. März. Bei der Verfolgung von Räubern

im Diſtrikt Bannu wurde ein engliſcher Offizier eines Ein
geborenenregiments getötet. Ferner wurden ſechs Räuber
einſchließlich ihres Führers getötet, und ſechs andere
Räuber verwundet und gefangen genommen.

-Auto-Klud ßwlera Aero-KludK108 krdorim Dauphin Waldeck 0 fſy.

Turk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieſerant der frangös schen Tabak-Regie.

Sohultornister,
Sohultasohen,

Reisetaschen, Flusen u. Coupekoffer, Reisekoffer.

NModerne Damen- Grösste Auswahl!
Handtäsehehen Aussorgewöhnlieh billico Preise

hermann Rösrhe,

Reizende Heuhelten.
Sämtliche Reiseartikol u. Lederwaron
sind beste Sattlerarbeit und zeichnen
zioh dureh gräeste Haltbarkeit aus.
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Weinhaus Droskoweli warmes Austernragout,
prachtvolle frische holl. Austern,

warmer Eummor mit Trüffelhutter.



keins Heilung fanden. Alle
derartig Kranken erhalten von uns

i lingerſeiten ieliar
W Derauch von weniger Bemittelten angewandt werden kann. DE

Sind Lungenleiden heilbar?
bungen-, Kenlko

aus der Feder des
Chefarzt der Finsenkuranstalt,

nebst einer Probe unseres bewährten diätetischen Tees. Tausende, die denselben bisher gebraucht haben, preisen denselben.
als hervorragendes Diätetikum bei hungentfuberkulose (Sehwindzucht), Asthma, chronischem Bronchial- und Kehlkopfkatarrh gebraucht und

ee ist Kein Geheimmittel, er besteht aus den Liebersehen Kräutern, welche laut kaiserlicher Verordnung dem freien Verkehr Uberlassen sind. Der Preis ist so billig, dass e
Um jedem Kranken ohne jedes Risſko seinerseits Gelegenheit zu geben, den Tee zu versueben und ihm Auf-

Dieso Aueserst wichtige Frage besebäftigt wohl alle. die an Asthma,
uberkulose, Schwindzueht, bungenspitzenkatarrn, ver

altetem Husten, Verzehlelmung, lange hestehender Helserkeit leiden und bisher

W Pollstfändig umsonst ein Buch mit Abbildungen Herrn Dr. med Guttmann
über das Thema

Praktische Aerzte haben diesen Teo
gelobt.

r

klärung über die Art seines Leidens zu verschaffen, haben wir uns entschlossen, jedem Kranken ein Buch über „Sind Lungenleiden heildar 7“ nebst einer Probe unseres Tees vollständig umsonsgt

Man schreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse an Puhlmann Go., Berlin 158, Luisen-Ufer 43--49.
und portofrei zu übersenden,

J Kkauſe man mur
nach Besiehtigung der bedeutenden

Musterzimmer und Läger
mit

7 5 jähr. Garantie
e

M Vauesehe Möbelhallen

Th. Pollak,
12 Brüderstrasse 12.

PrachtKatalog gratis.
Transport frei.

Carcimen- Mäscherei und -Appretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

fälheref Nauersherger,

Chemische Reinigungs-Anstalt,

R G eigene Läden: W
Leipzigerstr. 83, Fernspr. 1248 Moritzkirchhof 5
Geiststrasse 15, 1252 Steinweg 27

(Adler-Apotheke) (am Rannischon Plat2z)
Gr. Steinstrasse 1--2 Gr. Steinstrasse 39

(am Kleinschmieden) (nahe Walhballla).
Merrliche Lage.27 u Diätet. wir Henvert.

e nach Schroth ihr on
)Zoentralheizungen,

Badeanlagen,
Hoehdruch-Danpfanlagen

S lin oehapparate
n Fr. Moll 9 Osendorſerstrasse.

Schürzen Tischdecken Hosenträger
h Puppen, Fussbälle,Mi

K) Sehläuche, Absatzflecke,
e Betteinlagestoffe, Verband

7 Wwatte, Spilapparate,

Vnterschieber, Leibbinden, Bruchbänder.
Spezial-Geschäft E. Nertzscher, untere Lelpzigeretreese
Vierter Laden von Ecke Poststrasse, worauf genau zu achten ist.

Kein Gichtiker verſäume
Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit
Heilberichten gratis. Saiſon Mai-- September. Hauptniederlage:
Helmbald 4 Go., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein.

eine häusliche
Trinkkur
mit dem

geöffnet von früh 9

am 16, 17. u. 18. März für Erwachſene 25 Pfg.,

Halle Jreg Ortſchaften unt.
Vorherige

Flügel

Harmoniums

ins Kjtter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grösstes Lager und Leihinstitut

Jubiläums- Ausſtellung
Pogelſchut und HRaturdenkmalpflege,

veranſtaltet im oberen kleinen Saale der Kaiſerſäle
vom Vogelſchutzverein für Halle und Umg. zur Feier ſeines 35 jährigen Beſtehens,

hr bis abends 7 Uhr.
D. Eröffnungsfeier am 15. März, vormittags 11 Uhr. W

Das Eintrittsgeld beträgt am 15. März für Erwachſene 50 Pfg., für Kinder 25 Pfg-,
für Kinder 10 Pfg.

Am 18. März haben die oberen Klaſſen der hieſigen Volkſchulen und der Schulen der um
ührung der Herren Lehrer od Frl. Lehrerinnen freien Eintritt.

ückſprache mit dem Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12 wird erbeten.

der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

tiolz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente.

Korsetts, ar.
Reform-Leibechen, ſitend.
Gust. liobermann, erndurger-

ſtraße 30.
Stadttheater in Halle n. 5,

WMontag, den 14. März 1910
178. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel
Kovität! Zum 17. Male: Novitätj

Der fidele Bauer,
Operette in 3 Akten v. Viktor LosNufſik von Leo Fall. v

Spielleitung Karl Stahlberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x ühr

Ende 10 Uhr. 14650
Dienstag, den 15. März 1910

179. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Letztes Gaſtſp. d. Charakter Komikers

C. W. Büller.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die Scheidungsreige.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
ß im (4387mb

Weinhaus Broskowshi,

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Ra
seit 24 Jabren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgio Dhür. Walde.

Stauhbsaugapparat, leih weise pro
Tag 1,50 Mk. G. Renseh, Poststr 4,

Privat Sominar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a. D.
Ausbildung X u. 1 Jabr. Beginn des Kirsus im April.
Poension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prospekt frei. [4731

Dr. Schraders
Mil.-Vorbild.- Anstalt
zu Magdeburg l5.

Seit 18 Iahren ausgezeichnete Erfolge.
Für Abiturienten, Primaner, Fähnriche,
Seekadetten, Ein jährige. Im deutschen Auf-
satz siehere Förderung durch diesynthetiseh-illustrierende,
in fremden Sprachen durch die explicative, in Mathe-

matik durch die desecriptive Methodoe.
AnerKkKannt vorzügliche Pension. Prospekte.

Malle, Harz 13,

Oberrealſchule zu vitterfeld.
Aufnahmeprüfung: Donnerstag, den 7. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte
Waldungen dicht bei der Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen
uſw. erteilt Direktor FrankKe. [4347Der Magistrat.

Oefkentliche Handelslehranstalt,
zu Leiprig-

(Unter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer,)
Beginn des 80. Schuljahres am 4,. April 1910.

J Die Reifezeugnisse der höheren Abteilun
berechtigen zum einjährig- freiwilligen Dlenst.
Ausserdem für junge Leute mit Berechtigungs-

gchein fachwissenschaftlicher Kursus von Jahresdauer. Unter-
richt in allen Zweigen der Handels wissenschaft.

Prospektoe und Auskunft durch Hoſrat Proſessor
H. Raydt, Diroektor. 18968

h
Kgl. Säohs. Eisen-, Moor- und Mineraldad mit berünmter vlauvorsalz-
ueolle. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen für Hydrotherapie ete.rosses Sonnen- und Luftdad mii Schwimmie ſehen. 500 Meter über dem

Meer, gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen und
Parkanlagen, an der Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl 199: 13 692.
Saison: I. Mai bis 30 September, dann Winterbetrieb. 15 Arzte.

hat vorzügliche Erfolge beiBad-Elster Frauenkrankheiten, allgemeinen
Sohwäehbezustüänden, Blutarmut, Bleicheucht, Herzleiden (Terrainkuren),Er krankungen der Verdauungsorgane, (Verstopfung), der Nieren u. der
Ceber, Fotiſeldigkoit. Gieht u. Rhoumatiemus, Nervonſelden, Lähmungen,
Exsudaten in der Nachbehandiung von Verletzungen. re
und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Phys. diàät.

2,. h Kuranstaltkfäar erven-, hern-

Euh S Stottwechselerkrank-
e

ungen, Blutarmut;

r W Erholungsbedürftige.
h h Alldes Goebirgs-

h klima. Moderne
Einrichtung u.Mariendad Kurmittol.

Prospekte,

Adria und Riviera.
Trieſt Mailand
Miramare Genua
Venedig Monte Carlo

Nizza
ab 24. März, 8--14 Tage.

Mk. 195. bis 350.

Reiſebureau „Adlerflüge“
A. Eichborn, München, Theatinerſtr. 23.

Schweiz u. Overit. Seen.

Baſel Grindelwald J 1
Bern LuzernJnterlaken Como
Scheidegg Lugano

iva

ab 14. Mai, 7--10 Tage.
Mk. 175. bis 270.

lnstitut
Goldener Hirseh,
Leipzigerſtraße 63

unck Anstands- Unterrſcſt.
Vielen Wünſchen entſprechend beginne einen

m Kurſus für die Herren Seminariſten und
Damen aus beſſeren Ständen am
Mittwoch, den 16. März, nachm. 4 Uhr.
Anmeld. erbitte in meiner Wohnung. Ende
des Kurſus am 6. April. Honorar 12 Mark.

Lehrer der Tanzfkunſt.

Hugo Traydorf, e e
Buchführung,

landwirtschaftl. und Abschlässe,
Einzelunterricht für Herren
Friedr. Carl Beyer, Bücherrevisor,

Halle a. S., Meckelstr. 6, III.

Rannigers
Damen-Handschuhe

moderne Farben
à Paar 3.50 MKk., 3 Paar 10 Mk.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Cand. theol. ſucht gegen
Erteilung von Privatunterricht
Ferienaufenthalt ten
ſtadt (ev. auch auf länger). Off. unt.

Bad Harzburg,.
Zwei jg. Mädchen können f. Küche

z. Sommerſaiſon erlern. Lehrgeld
200 Mk. Fremdenpenſion Haus
Reuſche. Frau M. Bernhard.
FPrauenkrankheiten

behandelt m. Maſſage u. Gymnaſtik
Elisabeth Braunack,

Schülerin von Dr. Thure-Brandt,
Halle, Glauchaerſtr. 23 II.

Sprechzeit 10—1, für Auswärtige
nach Anmeldung auch nachmittags.

Konflrmations geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiüttet, Schmeerſtr. 12.

Z. I. 514 an die Exped. d. Ztg.

Am 11. d. Mts. ist
Sehwägerin und Tante

Ober-Justizrat in

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Aorsztl. Dir.: San. Rat Dr. C. Benno.

FamilienNachrichten.

krällein Emilie Voswinckel
zu Halle a. S.

im 74. Lebensjahre sanft entschlafen.
Dr. Voswineckel, Oberstaatsanwalt und Geheimer

Helene VoswinckKel geb. Roth
Margarete Voswinckel
Walter VoswinekKel.

unsere geliebto Schwester,

Königsberg (Ostpr.)

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage. e
14. Mär z.

1803. Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geſtorben.
1804. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere geboren.1819. Der Reiſeſchriftſteler Theodor Gſell Fels geboren.

1835. Der Aſtronom Giovanni Virginio Schiaparelli geboren.
1874. Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
1891. Der Politiker, ehem. hannöverſche Miniſter Ludwig

Windthorſt geſtorben.
1895. Nanſen verläßt die „Fram“ unter 84 Grad 4 Min. nörd

V D7rite und dringt auf Schlitten bis 86 Grad
in. vor.

Tagesſpruch: Was zehn ſchlechte Weiber einem Manne vom
Glauben an die Menſchheit genommen haben,
kann ein edles Weib hundertfach erſetzen.

Leixner.

25. Provinzial Landtag.
(Original-Bericht.)
4 Merſeburg, 12. März 1910.

Der Präſident des Landtages, Graf v. Wartensleben-
Rogäſen, eröffnet die Sitzung 54411 Uhr. Das Haus iſt gut beſetzt.
In letzter Minute iſt die Provinzial-Ausſchußvorlage betr. Er-
richtung eines Provinzial-Muſeums in Halle, von der Tagesord-
nung abgeſetzt worden; ſie gelangt am Montag, dem letzten Tage
der diesjährigen Tagung, zur Verhandlung. Der Präſident teilt
mit, daß die Abgg. Rempoldt und v. Haſſel als Schriftführer
fungieren. Ferner wird vorgeſchlagen, heute nachmittag nach
Halle zur Beſichtigung der dortigen Provinzial- Sammlungen zu
fahren. Auf Aufforderung des Vorſitzenden ſtehen nur etwa zehn
Abgeordnete auf, die ſich daran beteiligen wollen.

Vor Erledigung der Tagesordnung macht Abg. Frentz eine
perſönliche Bemerkung zu Aeußerungen des Abg. Stegemann bei
der geſtrigen Beratung des Wanderarbeitsſtättengeſetzes. Abg.
Stegemann erwidert kurz.

Darauf tritt der Landtag in die Erledigung der umfang-
reichen Tagesordnung ein.

Errichtung einer Erziehungsanſtalt für
ſchulentlaſſene, männbiche Fürſorgezöglinge
in Moritzburg bei Zeitz. Berichterſtatter Abg. Frei
herr v. Spritzemberg. Die Errichtung ſei nötig, da ſich die
Anzahl der ſchulentlaſſenen, männlichen Fürſorgezöglinge in un
ſerer Provinz außerordentlich vermehrt habe. Die Anſtalt ſolle in
Zeitz in der Nätherſtraße errichtet werden, wogegen ſich eine
Petition des Oberbürgermeiſters Arnold Zeitz wende, der die Er
richtung an der beabſichtigten Stelle für nicht im Jntereſſe der
Stadt liegend erachte. Die Kommiſſion empfiehlt, über die Pe
tition zur Tagesordnung überzugehen. Hierfür ſei maßgebend
das finanzielle Jntereſſe der Provinz, da bei einer anderen
Platzregulierung erhebliche Mittel mehr nötig ſeien. Weiter ſei
für die Kommiſſion noch das erziehliche Jntereſſe maßgebend ge
weſen. Anerkannt wurde, daß es für eine Stadt nicht ſchön ſei,
eine ſolche Anſtalt inmitten der Stadt zu haben. Der Bericht
erſtatter beantragt, die Vorlage unverändert anzunehmen, nämlich
für die Errichtung der Anſtalt auf dem Schloßvorwerke Moritz
burg bei Zeitz 166 500 Mk. zu bewilligen.

Abg. Winckler Zeitz ſpricht ſich gegen die Vorlage aus.
Mit ihm gleicher Anſicht ſeien noch eine Anzahl von Kommiſſions-
mitgliedern geweſen. Er habe einen Antrag formuliert, der vor-
ſchlage, das Schloßvorwerk der Moritzburg für 290 000 Mk. zu
verkaufen und unter dieſer Bedingung den Provinzialausſchuß
zu ermächtigen, die Anſtalt auf einem Ackergrundſtück der Naum-
burgerſtraße in Zeitz, wie die Stadt vorſchlage, zu errichten.
Redner ſpricht ſeine Verwunderung aus, daß Herren, die früher
gegen die Provinzialausſchußvorlage geweſen ſind, jetzt umge-
fallen ſeien. Eingehend erörtert er ſodann die Gründe, die Herr
Oberbürgermeiſter Arnold in ſeiner Petition geſtreift hat und
kommt zu dem Reſultat, daß bei Errichtung der Anſtalt auf
dem Schloßvorwerk die Ausbaumöglichkeit eines ganzen Stadt-
viertels unterbunden werde und ſomit große wirtſchaftliche
Schäden für die Stadt und ſeine Einwohnerſchaft im Gefolge
hätte. Wenn ihm (Redner) vorgeworfen werde, durch meinen
Antrag auf Abänderung der Vorlage werde der ſo notwendige
Bau noch weiter hinausgeſchoben, ſo müſſe er dieſen Vorwurf
zurückweiſen. Es könne ruhig ſofort angefangen werden.

Abg. Garcke erklärt, er habe den Antrag des Provinzial
Ausſchuſſes unterſtützt, da nach den Ausführungen der Provinzial
Verwaltung die Situation doch eine andere ſei, als urſprünglich
angenommen wäre. Hier ſei das Jntereſſe der Provinz zu
wahren ſtimme man der Petition des Oberbürgermeiſters Arnold
zu, dann werde die Provinz erheblich geſchädigt. 100 000 Mk.
wären mindeſtens mehr erforderlich. Darum könne ihm (den
Redner) nicht vorgeworfen werden, er habe ſeine Anſicht geändert,
nein, die Verhältniſſe hätten ſich geändert, und zwar zu Gunſten
der Provittz.

Für den Antrag des Abg. Winckler ſpricht Abg. Lentze.
Durch dieſen Antrag würden die Jntereſſen der Stadt nicht ge
fährdet, auch nicht die der Provinz. Für den Redner wäre maß-
gebend, daß man überhaupt den Wünſchen der Stadt nach Mög-
lichkeit entgegenkkomme. Der Wunſch der Stadt gehe dahin, die
Anſtalt nicht in das Jnnere des Ortes zu bekommen. Die Gründe
hierfür ſeien ja ſchon eingehend erörtert worden und man könne
ſich dieſen nur anſchließen. Der Haushaltungs- Ausſchuß ſchlage
vor, da die geſtrige Beſichtigungsreiſe nach Lauchſtedt gezeigt habe,
daß die dortige Erziehungsanſtalt am unrechten Platze ſei, die be
antragten Mittel von 20000 Mk. für Erweiterungsbauten abzu-
lehnen. Die Anſtalt könne der in Zeitz angeliedert werden und
man ſpare 20 000 Mk. Redner bittet um Zuſtimmung zu dem
Abänderungsantrage Winckler.

Landeshauptmann Freiherr von Wilmowski: Die
Sache habe ſich hiſtoriſch doch etwas anders entwickelt, als der Vor
redner behauptet hätte. Erſt hatten wir die Erziehungsanſtalt in
Lauchſtedt, dann ſeien die Badeanlagen hinzugekommen. Daß
die Anſtalt ſchlecht hineinpaſſe, dafür könne man alſo nichts. Dem
Vorſchlage, die Erziehungsanſtalt nach Zeitz zu verlegen, könne
nicht gut ſtattgegeben werden. In Lauchſtedt ſeien nur beſſere
Zöglinge, die frei und ohne Zwang bei Landwirten uſw. arbeiten,
in Zeitz ſeien Zöglinge, bei denen man dies nicht wagen könne.
Beide Anſtalten zu einer zu vereinen, ſei aus erziehlichen Rück
ſichten unmöglich. Würde aber der Vorſchlag angenommen, ſo
nüſſe eben dem nächſten Landtage ein Antrag auf Errichtung einer
neuen Anſtalt vorgelegt werden

Abg. Oberbürgermeiſter Rive Halle erklärt, man habe die
Verpflichtung, die Intereſſen der Städte zu wahren, die durch die
Provinz erheblich geſchädigt werden ſollen. Der Provinzialaus
ſchuß habe doch nicht die Aufgabe, die Entwickelungsfähigkeit einer
Stadt zu unterbinden. Würde der Antrag des Abg. Winckler
angenommen, ſo würden dadurch am beſten die Intereſſen ſowohl
der Stadt Zeitz als auch der Provinz gewahrt.
v Landesrat Hennicke macht einige Mitteilungen über die
Verhandlungen, die mit der Stadt Zeitz in der Angelegenheit ge
pflogen wurden. Zu bemerken ſei, daß ſehr wohl eine Möglichkeit
zu der Anſtalt auf dem Schloßvorwerke vorhandenſei. Der von der Stadt Zeitz in Vorſchlag gebrachte Platz ſei für
den beabſichtigten Zweck ungeeignet.

Abg. Schneider führt aus, auch er habe ſich dem Antrage
Winckler angeſchloſſen. Bedauern müſſe er, daß die Provinzial-
verwaltung immer noch an ihrem Antrage feſthalte. Die Stadt
werde doch ſchwer geſchädigt und dies ſollte auch für die Provinzial er, Redner, doch Erfurt vorziehen.

verwaltung ſtichhaltig genug ſein, der Verlegung ohne weiteres
zuzuſtimmen.

Abg. v. Wedell iſt für den Antrag des Abg. Winckler, da
auch er den Wunſch berückſichtigt wiſſen will, daß die Intereſſen
der Stadt nicht geſchädigt werden. Er ſtellt den Zuſatzantrag,
daß es dem Provinzialausſchuß überlaſſen werde, über die
Platzfrage zu entſcheiden und ſich entweder für Zeitz oder eine
andere Stadt zu erklären.

Der Abg. von Gardelegen bittet, eventuell in Gardelegen die
Anſtalt zu errichten.

Abg. Winckler erſucht, den Antrag v. Wedel abzulehnen.
Denn es würde einen ſehr eigentümlichen Eindruck machen,
wenn nun auf einmal die Anſtalt nicht nach Zeitz kommt.

Abg. Dr. Lentze unterſtützt dieſen Antrag. Denn es ſei doch
klar, daß der Provinzialverwaltung eine Schraube ohne Ende
in die Hand gegeben werde, wenn der Antrag Winckler abgelehnt
werde. Das müſſe vermieden werden.

Oberpräſident Exzellenz v. Hegel erſucht, den Antrag
Wedel anzunehmen und dem Provinzial Ausſchuß freie Hand zu
laſſen. Schon im Jntereſſe der Anſtalt müſſe der Antrag
von Wedel angenommen werden, denn der Provinzialausſchuß
dürfe nicht gebunden werden. Wie er entſcheide, dürfe allerdings
nicht zweifelhaft ſein.

Landshauptmann Frhr. v. Wilmowski: Die Ver-
handlungen führe er, nicht der Dezernent. Alſo von Be
fürchtungen, hinſichtlich Beeinfluſſungen, könne keine Rede ſein.
Redner empfiehlt den Antrag v. Wedel, es werde ſich ſchon ein
Ort für die neue Anſtalt finden. Gardelegen habe ſich ſchon
angeboten.

Abg. Garcke: Werde der Antrag v. Wedel angenommen,
dann müſſe er bedauern, daß er die Petition hier vertreten
habe. Solle die Anſtalt von Zeitz verlegt werden, dann werde
der Mittelſtand dieſer Stadt ſchwer geſchädigt.

Ein Schlußantrag macht der nahezu zweiſtündigen Debatte
über dieſen Punkt ein Ende.

Bei der Abſtimmung wird der Antrag mit dem Zuſatzantrag
Winckler und von Wedel mit großer Majorität angenommen.

Errichtung einer neuen Landesheilanſtabt.
Abg. Dr. Gerhardt. Der Provinzialausſchuß ſchlägt vor, die
Anſtalt in Erfurt zu errichten. Die Notwendigkeit ſei von keiner
Seite angezweifelt worden, ebenſo nicht, die Anſtalt im Regie
rungsbezirk Erfurt zu errichten. Angebote hätten Erfurt und
Mühlhauſen gemacht. Der Provinzialausſchuß habe ſich für
Erfurt entſchieden und einen dahingehenden Antrag eingebracht.
Für die Anſtalt ſeien 5 Millionen Mark vorgeſehen, davon ſollen
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nach Erfurt, als nach Mühlhauſen. Auch in abſehbarer Zeit
werde man wieder, wenn eine neue Anſtalt errichtet werden
ſolle, eine Großſtadt vorziehen. „Wählen ſie Erfurt,“ ſo ſchließt
der Redner, „in 10 Jahren wird man ihnen das Zeugnis aus-
ſtellen, der Landtag hat damals ſehr klug gehandelt. indem er
ſich für Erfurt entſchied.“

Abg. Oberbürgermeiſter Dr. Lentze: Auch in den Groß
ſtädten macht ſich ein Aerztemangel bemerkbar, ebenſo wie in den
Kleinſtädten und mittleren Städten. Man würde alſo gute
Frrenärzte auch nach Mühlhauſen bekommen. Mühlhauſen eigne
ſich vorzüglich als Ort der neuen Anſtalt. Man ſtelle die auf
ſtrebende Stadt als eine Art Boſemuckel hin, aber dies ſei durch
aus nicht der Fall. Es lebe ſich in Mühlhauſen ſehr nett und alle
dieſe Vorzüge ſprächen entſchieden zu ſeinen Gunſten. Für
Mühlhauſen mache es ſehr viel aus, ob die Anſtalt nach dort
komme, aber für Erfurt ſei dies nicht der Fall.
W g. ingegangen iſt ein Schlußantrag, der auch angenommen

ird.
Abg. Dr. Gerhardt machte eine perſönliche Bemerkung

und weiſt verſchiedene Widerſprüche der Debatteredner zurück.
Er bezieht ſich dabei auf die Begründung der Vorlage.

Bei der Abſtimmung entſcheidet ſich der Landtag mit er
drückender Majorität für Mühlhauſen.

Als erſte Baurate wird ein Betrag von 3 Millionen
Mark bewilligt.
Ein auf die r der neuen Anſtalt bezüglicher Antrag

wird vom Abg. Schneider kurz begründet. Er lautet: Der
Provinziallandtag wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß
vor Beginn der Bauarbeiten für die neue Heilanſtalt der leitende
Arzt dieſer Anſtalt gewählt werde, und zur Vornahme der Wahl
den Provinzialausſchuß zu ermächtigen. Der Landtag genehmigt
den Antrag.

Bericht der Haushalts kommiſſion über die
Sonderhaushaltspläne. Berichterſtatter Abg. Pape.

Im Sitzungsſaale ſind nur etwa 30 Abgeordnete anweſend.)
Die Sonderhaushaltspläne werden ſämtlich in der vorgeſchlagenen
Faſſung genehmigt. Die Kommiſſion hat nur unweſentliche Ab-
ſtriche vorgenommen. Die Sonderhaushaltspläne werden ferner
von den Abgg. Dr. Contag, Graf von der Schulen-burg Angern, von Doettinchem de Rande und
Schmel;z begründet.

Beim Haushaltsplan für den Fonds zur Unterbringung der
Fürſorgezöglinge beſchließt der Landtag infolge einer Petition,
dem Gliſabethſtift in Neinſtedt mit Rückſicht auf die

durch die Pflege der Provinzialzöglinge in den Rechnungsjahren
3 Millionen Mark als erſte Baurate in den Haupthaushaltsplan
1910/11 eingeſtellt werden. Jn der erſten Beratung ſei Mühl-
hauſen in den Vordergrund geſtellt. Da die Bedenken des An
trages nicht zuträfen. Die Vorlage wurde in der Kommiſſion ein
gehend durchberaten. Die Bedenken für Mühlhauſen, wie ſchlechte
Bahnverbindung und ungünſtige Ausſicht für die Ausübung der
Familienpflege, träfen nicht zu. Was die Gründe betr. beſſerer
Wohnungs verhältniſſe für die Jrrenärzte betreffe, ſo trat der
Sachverſtändige, Direktor Dr. Arlt, ſehr warm für Erfurt ein
und hielt dieſe Stadt als Ort für die neue Anſtalt ſehr geeignet.
Redner verbreitet ſich dann eingehend über die Vorzüge und Nach
teile der beiden Angebote. Für Mühlhauſen ſpreche außer-
ordentlich, daß das Gelände erheblich größer, die Koſten für die
Baulichkeiten und auch das Gelände billger ſei. Die Kommiſſion
habe herausgerechnet: werde die Anſtalt in Mühlhauſen errichtet,
dann ſpare die Provinz am Gelände 92 000 Mk. und an Baulich
keiten 50 000 Mk., alſo zuſammen 142 000 Mk. Von den Kom
miſſionsmitgliedern erklärten ſich 9 für Mühlhauſen und nur
4 für Erfurt. Folgender Antrag wird dem Landtage zur An
nahme empfohlen:

Der Provinziallandtag wolle beſchließen, I. daß bei der
Stadt Mühlhauſen eine neue Landesheilanſtalt für 800 Kranke
beiderlei Geſchlechts, einſchließlich 40 Kranke der 1. und 2. Ver
pflegungsklaſſe, errichtet wird unter der Bedingung, daß die
Stadt Mühlhauſen 1. den Kaufpreis für den erforderlichen
Grund und Boden um 50 000 Mark ermäßigt; 2. die ſtädtiſche
Waſſerleitung und Kanaliſation auf eigene Koſten bis an das
Anſtaltsgelände heranlegt und dem letzteren den Anſchluß ge-
währt, unter Heranziehung der Anſtalt zu den für die Stadt-
gemeinde Mühlhauſen gültigen Benutzungsgebühren; 3. dafür
Sorge trägt, daß die elektriſche Straßenbahn bis an das An-
ſtaltsgelände verlängert wird und ein regelmäßiger Betrieb
(einſtündiger Pendelbetrieb in 14 Stunden) dort aufrecht er-
halten wird. II. als erſte Baurate für die Anſtalt der Betrag
von 3 Mill. Mark in den Haupthaushaltsplan für 1910/1911
eingeſtellt wird.

Landeshauptmann Frhr. v. Wilmowski: Der Prov.-
Ausſchuß habe auch mit ſchwerem Herzen das Angebot der Stadt
Mühlhauſen abgelehnt. Maßgebend waren aber nur ſachliche
Gründe. Neben der Rückſicht auf die Kranken ſeien Rückſichten
auf die Aerzte zu nehmen, und da ſei doch Erfurt
Wenn behauptet werde, das Gelände ſei zu klein, ſo müſſe darauf
hingewieſen werden, daß Nietleben nur 112 Morgen zur Ver
fügung habe und für Erfurt 620 Morgen vorgeſehen ſeien. Da
die gleiche Anzahl von Kranken in der neuen Anſtalt unterge-
bracht werden ſolle, werde der Platz Erfurts wohl vollkommen
ausreichen. Werde die Anſtalt in Mühlhauſen gebaut, dann be
käme man eine Anſtalt wie alle anderen, werde ſie in Erfurt ge-
baut, dann ſei Ausſicht vorhanden, daß man eine Muſteranſtalt
erhalte weit über den Rahmen unſerer Provinz. An der Prov.
Ausſchußvorlage halten wir feſt!

Für die Stadt Erfurt ſpricht Abg. Ludewig, der zu-
nächſt dem Berichterſtatter für ſeine objektive Berichterſtattung
dankt und dann ſehr ausführlich auf die Kommiſſionsvorſchläge
eingeht. Schwerwiegend wären die Gründe, die den Provinzial-
Ausſchuß veranlaßt hätten, ſich für Erfurt zu erklären. Vor allen
Dingen aus pſhchiatriſchen Gründen dürfte Erfurt vorzuziehen
ſein. Erfurt habe gute Wohnverhältniſſe und beſitze ausgezeich-
nete wiſſenſchaftliche Anſtalten, die Mühlhauſen nicht bieten könne.

Abg. v. Wedel ſpricht für Mühlhauſen, da die Vorzüge
dort weit erheblicher ſeien, als in Erfurt. Man bekäme in
Mühlhauſen zirka 400 Morgen Land mehr und dasſelbe außer
dem billiger. Die Bodenbeſchaffenheit ſei in Mühlhauſen ebenſo
gut wie in Erfurt. Nur die Eiſenbahnverhältniſſe ſprächen für
Erfurt. Das Gutachten des Direktor Alt, der anführt, der
Mangel an Jrrenärzten werde durch die abgelegenen Anſtalts-
orte bedingt, könne doch nicht durchſchlagend ſein. Dann müßten
Nietleben und Altſcherbitz Ueberfluß an Jrrenärzten haben.
Redner gebe zu, daß Erfurt und Mühlhauſen gleich gut ge
eignet ſeien. Aber heute dränge alles nach Konzentration.
Alles dränge ſich in den Großſtädten zuſammen. Es ſei daher
Pflicht des Landtages, auch an die mittleren und kleinen Städte
zu denken und ſie der Wohltaten der Provinz teilhaftig werden
zu laſſen.

Abg. Oberbürgermeiſter Rive: Der Widerſtreit lokaler
Jntereſſen, der jedesmal im Landtage bedauerlicherweiſe hervor
trete, dürfte auch diesmal wieder die Entſcheidung herbeiführen.
Die Großſtädte auf der einen Seite und die kleinen und mittle-
ren Städte und das platte Land auf der anderen Seite, ſo werde
die Entſcheidung fallen. Wir ſollten aber hierbei alle lokalen
Intereſſen vermeiden. Was für Mühlhauſen ſpreche, ſeien die
ſachlichen Gründe. Die Kranken ſeien in Mühlhauſen ebenſo gut
aufgehoben, wie in Erfurt. Jn Betracht komme aber vor allen
Dingen die Jrrenarztfrage, und bei der Schwierigkeit, für unſere
Anſtalten die beſten und geeignetſten Aerzte zu erhalten, möchte

Denn der Arzt gehe lieber
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1908 und 1909 entſtandenen Mehrkoſten von 40 648,92 Mk. eine
einmalige Beihilfe von 30 000 Mk. aus der, der Regel nach zu
kapitaliſierenden Hälfte der Zinsüberſchüſſe der Provinzialhilfs-
kaſſe zu bewilligen und dieſen Betrag in den Haushaltsplan der
Hilfskaſſe für 1910 und 1911 einzuſtellen.

Umtauſch eines Vieſengrundſtücks derLandesheilanſtalt Altſcherbitz. Berichterſtatter Abg.
Wagner. Es handelt ſich um eine Wieſe, die behufs Vergröße-
rung des ſtädtiſchen Waſſerwerks gebraucht wird und gegen eine
ſtädtiſche Wieſe von gleicher Größe umgetauſcht werden ſoll. Der
Landtag genehmigt den Tauſch.

Erweiterungsbauten bei der Landesheil-
anſtalt Altſcherbitz. Berichterſtatter Abg. Wagner.
Es wird für den Neubau eines Lazaretts und einer Kirche, ſo-
wie für die Vergrößerung der Friedhofskapelle bei der Landes-
heilanſtalt ein Geſamtbetrag von 248 000 Mk. gefordert. Der
Neubau des Lazaretts wird damit begründet, daß das derzeitige
Lazarett in ſeinen geſamten Einrichtungen weder den geſund-
heitspolizeilichen noch den beſcheidenſten ärztlichen und geſund
heitlichen Anforderungen entſpricht. Auch die Notwendigkeit
des Neubaues einer Kirche habe ſich herausgeſtellt, da bisher
eine ſolche dort nicht vorhanden iſt. Bisher wurden die kirch-
lichen Handlungen in einem Geſellſchaftshauſe abgehalten was
oft zu unerträglichen Verhältniſſen führte. Der Landtag ſtimmt
er Antrage ohne Beſprechung zu und bewilligt die Mittel
jierzu.

Wahlen. Zum Landesbaurat für die techniſchen Ange
legenheiten des Kleinbahnweſens wählt der Landtag den Re-
gierungsbaumeiſter Lindenhof und zum Landesrat an
ſtelle des ausgeſchiedenen Geheimrats Schade den Regierungsrat
Roſcher aus Danzig, der ſchon einige Jahre bei der hieſigen
Verwaltung tätig war.

Wahl zum Provinzialausſchuß. Berichterſtatter
v. d. Schulenburg. Sämmtliche Herren werden einſtimmig
wiedergewählt.

Einmalige Ausgabenfür Bad Lauchſtedt. Be
richterſtatter Abg. v. Haſſel. emäß dem Beſchluſſe des Pro-
vinziallandtages vom 10. Februar 1906 iſt das Bad Lauchſtedt mit
dem dortigen Theater von dem Provinzialverband übernommen
worden und es ſind mit den damals bereit geſtellten Mitteln
20 000 Mk. von der Provinz und 20 000 Mk. vom Staat die
zur Erhaltung der Subſtanz notwendigen Reparaturen an den
Gebäuden des Badeetabliſſements vorgenommen, während das
Theater durch die Liberalität eines Hallenſer Kunfſtreundes mit
ſehr erheblichen Mitteln in gelungener Weiſe wieder hergeſtellt iſt.
Wie bereits in den Verhandlungen des Landtages vom Jahre
1906 hervorgehoben wurde, war die für die Wiederherſtellung
der Gebäude ausgeworfene Summe in Anbetracht der ſtarken Ver
wahrloſung ſehr gering. Gleichwohl iſt es gelungen, die vor
geſehenen Reparatur und Jnſtandſetzungsarbeiten auszuführen
mit Ausnahme der Wiederherſtellung der oberen (Wohn) Räume
im Saalgebäude, eines Teiles der Arbeiten am Spielpavillon,
der Inſtandſetzung der Abwäſſerungskanäle und der Neupflaſte
rung des Wirtſchaftshofes. Dieſe Arbeiten mußten zurückgeſtellt
werden, weil die in dem früheren Anſchlag als minder dringlich
für ſpätere Zeit aufgeſparte Erbauung eines Aborthauſes und
eines Eishauſes für den Betrieb der Badewirtſchaft ſich als un
aufſchiebbar herausſtellte und dadurch die für jene Arbeiten ver
fügbaren Mittel abſorbiert wurden. Die Nachholung jener zurück-
geſtellten Arbeiten mit Ausnahme der Hofpflaſterung iſt nun
erforderlich. Koſten 4900 Mk. Es haben ſich außerdem mit der
Wiederaufnahme eines ordentlichen Badebetriebes und bei der
Zunghme des Beſuches von Lauchſtedt eine Anzahl von baulichen
Maßnahmn als unumgänglich erwieſen, welche bei der Koſten-
aufſtellung im Jahre 1905 noch nicht überſehen werden konnten,
oder durch neuere Ereigniſſe notwendig geworden ſind. Die
Summe, welche insgeſamt für die in Lauchſtedt noch erforder-
lichen Arbeiten gebraucht wird, beträgt im ganzen 35 500 Mk.,
in jedem der Haushalte alſo 17 750 Mk. Nachdem das Bad
Lauchſtedt in den Beſitz der Provinz übergegangen iſt, können dieſe
zur Erhaltung der Gebäude, zur Wahrung eines anſtändigen
Ausſehens und eines beſcheidenen, aber angemeſſenen Bade-,
Wirtſchafts- und Theaterbetriebes notwendigen, vorausſichtlich
letzten einmaligen Ausgaben nicht vermieden werden. Um die
Bewilligung derſelben wird gebeten. Der Berichterſtatter empfiehlt
ſehr warm die Annahme des Antrages.

Ohne Beſprechung ſtimmt der Landtag zu und be-
willigt die geforderten Mittel. Der Pächter ſoll,
ſobald die neuen Gebäude zur Benutzung übergeben werden,
400 Mk. Pacht mehr zahlen.

Darauf erfolgt Schluß der Sitzung.
Nächſte Sitzung Montag vormittag 10 Uhr. Alle Vorlagen,

die bisher nicht zur Erledigung gelangen konnten, werden aufge
arbeitet werden.

Schluß der Verhandlungen 144 Uhr.
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